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Präunmerations-Preis.
In Otmüz elb t monatlich 1 Gulden,
&quot;vierteljährig3 Guldenö.W.
Halbjährig 6 und ganzjährig 12 fl.

Auswärts dmrchdie Po t:
Bierteljährig 4 fl., halbjährig8 fl.

nnd ganzährig 16  l. ö t. Wg.
Die  Neue Zeit" er cheinttäglich

mit Ausnahme eines jeden Mon
tages und des  on t auf einenFeier

1.
tag folgendenTages.

Alle einge endetenBeträge werden
franco erbeten unter der Adre  e:

An die Expedition
er  Neuen Zeit" in Olmüz."

Olmüzer Zeitung.

In eratious - Gebühren
Bei 1maliger Ein chaltung für die
1 paltige Petit-Zeile oder deren

Raum5 Neukreuzer;für dreimalige
- u .altung 4 Neuk.; für 5mallige
S., chaltungunddarüberjedesmal

nur 3 Neukreuzer.

In eraten - Steuer:
ºr jede Anzeige 30 Nenfreuzer

eif.
Für e Ausland nehmen Annoncen an -
 4. Opplik", Wollzeile22 undHa en
fien ind Vogler" WollzeileNro. 9 in
Wien, Frankfurt a. M., Harburg,

Berlin, Paris, und Ba el; ferner Y . -

 Daube u. Comp." in Hamburg,
UUd FrankfurtGII Ä

MroS2.
-

Die Ru  ifizirungPolens.
In Petersburg wird das  eit Unterdrükungdes lezten

Auf tandes in Polen adoptirte Sy tem der gänzlichenRu 
 ifizirung die es Landes mit ei erner Kon equenzverfolgt.
Wie  chon der Name des KönigreichsPolen aus der offi
ziellenNomenklatur ge trichen und durchdie Bezeichnung
 Gouvernements des Weich ellandes"er ezt wurde,  o  oll
auch die Bevölkerungdie esLandes, da man  ie dochnicht
insge ammt in die  ibiri chenEis teppen  chikenkann, damit
 ie dort zu Grunde gehe, gewalt amentnationali irt werden.

Wir haben im Verlaufe der leztenJahre  chonwieder
holt Gelegenheitgehabt, Bei piele die esVerfahrens hervor
zuheben; wenn aber die eProben nochvon einer gewi  en
Scheu beeinflußt waren,  o hat man  ich in ru  i chen
Krei en in neue ter Zeit die er Zurükhaltung voll tändig
ent chlagen,und geht mit einerRük ichtslo igkeitund Nicht
achtunggegen die polni cheNation vor, die keineSchranken
mehr kennt.

Wir wollen zur Beleuchtungund Würdigung die es
Gebahrens nur einige Bei piele aus der jüng ten Zeit an
führen.

Vor Kurzemi t eineVerordnungerflo  en,durchwelche
alle Be chränkungenderNiederla  ung vonRu  en in Polen
wegdekretirt und denjenigenRu  en, die  ichin den  zehn
GouvernementsdesWeich ellandes&quot;an ä  ig machenwollen,
die größten Vortheile eingeräumtwerden;  elb t das Recht
der Gemeinden, über die Aufnahme oder Nichtaufnahme
eines Fremdenzu ent cheiden,wurde zuGun ten der Ru  en
aufgehoben. Will ein Ru  e in irgend einem polni chen
Orte dieGemeindeangehörigkeiterwerben, o genügt es, daß
er die en  einen Willen erklärt - die Gemeinde hat weiter
kein Recht,dagegenEin pruch zu erheben, ie muß  ichdem
sic volo, sic jube0 des Ru  en fügen.

-

 Man rechnet",  o heißt es in dem uns vorliegende
Berichte,  darauf, daß die e Reform zur Gleichmachung
der polni chen Provinzen mehr beitragen wird, als alle
gewalt amenund unge ezlichenMittel, die bisher zu die em
Zweke in Anwendung gekommen.

Ein weiterer Beleg zur richtigen Beurtheilungdie er
 Gleichmachungs-Tendenzen" i t die Verfügung, daß für
die  zehn Gouvernements des Weich ellandes" die Los
kaufs-Summe vom Militärdien te mit 1000 Rubeln fe t
ge eztwurde, während die elbe für die anderen ru  i chen
Provinzen nur mit 750 Rubeln fixirt i t.

Das mon trö e teBei piel in die er Beziehungi t je
doch der vom General Potajow an die 6 Civil-Gouver
neure des Nordwe tensgerichteteErlaß, der den Gebrauch

- - - -

Jeuilleton.
Eine afte Jenerlö ch-Ordnungder könig.

- Haupt tadt G müz.
I.

Die er te bekannteFeuerlö ch-Ordnung datirt vom
Jahre 1638, eine zweitefolgte im Jahre 1705, die dritte
wurde vom Magi trate im Jahre 1711 nach der großen
Feuersbrun t im Jahre 1709 kundgemacht.Die e leztge
nannte Feuerlö ch-Ordnung war bis zum Jahre 1785 in
Wirk amkeit.Durch das Patent vom 25. Juli 1785
wurde die allgemeineFeuerlö ch-Ordnungvon Kai er Jo ef
erla  en und mit Benüzung der Feuerlö ch-Norm vom
Jahre 1711 den örtlichenVerhältni  enangepaßt und durch
eineKundmachungdes OlmüzerMagi tratsvom31. Jän
ner. 1836 zur genaue ten Befolgung republizirt. Eine
wiederholteRepublikationdes erwähntenPatenteserfolgte
durch die lezte vom Gemeinderathe unterm 27. März
1857 umgearbeiteteund vom Olmüzer Kreisamte unterm
4. Jänner 1860be tätigteFeuerlö ch-Ordnung.

Die Feuerlö ch-Ordnungvom Jahre 1711 i t in
Olmüz bei dem damaligenBuchdrukerIgnaz Ro enberg
gedrukt,und mitdemChronographicum:MagnöteInoqVé
Deo ConseCratVr ver ehen.

Vor demTitelblatt telltein Kupfer tichein Quod
libetvonFeuerlö ch-Requi itenvor mit demStadtwappen
in der Mitte.

Die Zeichnungi t von N a both, der Stich von A.
Freundt in Olmüz,de  enFamilie ichunterder elben
Firma durch einigeGenerationenim Be ize der Kupfer te
cherkun tin Olmüz erhielt.

DieFeuerlö ch-OrdnungvomJahre 1711be tehtaus
4 Theilenund71 Ab äzenoderArtikeln.Der er teTheil
enthält die Be timmungenüber dieÄ des Feuers,
der zweiteüber die Bewahrungder Lö chrequi iten,der

Samstag den 8. Augu t 1868.
rº.

der polni chenSprache in  Magazinen, Läden, Theatern,
Klubs, Kirchen,Re taurationen, Konditoreien, Bierhallen,
Schänken, auf der Stra  e 2c." unter Androhung von
Geld trafen kurzwegverbietet und bezüglichdes Ausmaßes
die er Geld trafen bemerkt:  Ohne ein be timmtes Straf
maß zu beme  en,  oll jeder Zuwiderhandelndeunit Rük

 trafe genommen werden, daß er es empfindet,
worden zu  ein."

Welch'grenzenlo er Willkür  ind damit Thür und
Thor geöffnet! Wie groß muß der Jubel der Polen
feindein Petersburg und Moskau  ein, die ihrer Ge in
nung in einem ihrer Zeitungs-Organe dem  Golos" vor
Kurzem in wahrhaft cyni cherWei e Ausdruk gaben. Das
genannte,auchvon der cechi chenoppo itionellenPre  e mit
be onderer Vorliebe häufig ctirte Blatt chrieb nämlich:
 Die Frage des Polonismus im we tlichenRußland kann
nur dann als gelö t betrachtetwerden,wenn auch nichtein
Pole in un erem We ten übrig bleibt, wenn die polni che
Sprache in die en Gouvernements eine Sprache von Aus
ländern  ein wird, wenn die Kinder mit Errötheu das An
denkenan ihre polni chenVäter und Vorfahren verleugnen
werden."

Die Partei, welche olcheab cheulicheGrund äze ihren
näch tenStammesbrüdern gegenüberauf ihr Banner ge
 chrieben,übt jezt be timmendenEinfluß auf die Ent chei
dung der ru  i chen Regierungans: was  agen dazu die
Ru  ophilen außerhalb des Czarenreiches? Wie können ie
nach  olchenVorgängen nochden Muth haben, die Polen
zum An chlußan politi cheBe trebungen aufzufordern, de
ren Re ultate .ben jener Macht zu Gute kommen ollen,
welcheder polni chenNation als  olcherden Untergangge
 chworenhat und die en auf alle möglicheWei e herbeizu
führen bemüht i t !

ge traft

Oe terreit und Preußen.
* Die vielbe procheneAnnäherungzwi chenOe terreich

und Preußen wird in einemBriefe der  Morning Po t"
aus Wien ausführlich be prochen. Der Corre pondenter
klärt, aus allerbe terQuelledie Gewißheitzu haben, daß
weder in Wien nochin Berlin Schritte in der angegebenen
Richtunggethan worden  eien. Die einzigeErklärung für
das Auftauchenjenes Gerüchtes liegein der Annahme, daß
man in Preußen zu be timmtenZwekendie Sache in Um
lauf ge ezt habe. Herr v. Beu t  ehe keinenGrund, aus
 einer Zurükhaltung hervorzutreten. Er habe klar darge
than, daß Oe terreichnicht im gering ten der natürlichen

dritte behandeltdie Lö chungund der vierte die Vorkehrun
gen nachgelö chterFeuersbrun t.

Aus die er Feuerlö chOrdnung läßt  ichentnehmen,
daß in jenerZeit in Olmüz nochKaminevonHolz und
Lehmund auchnochStrohdacher und hölzerneHau er be
 tanden haben; denn es heißt in Ab az 1W, daß  die von
Holz und L a im b gemachteRauchfänge" nicht zu
dulden, und in Ab az VII, daß  alle Stroh Dächer,Hol
zerne und mit Brettern ver chlageneGiebel, und andere
F. gefährlicheHölzerneGebäude"gänzlichabzu chaffen
ind.

Nur allmälig machtedas aus Holz und Lehm, Stroh
und Rohr be tehendeBaumaterial dem  oliderenund feine
ren Plaz. Die vielen Feuersbrün te, welcheganze Theile
derStadt Olmüz in A chelegten und die bei dem Mangel
der Häu er an ordentlichenRauchfängenund Schorn teinen
eben oleichtent tanden,als  ie durch das ältere Baumate
rial ra ch fortgeleitetwurden, drängten den Bürgern mehr
als der Ge chmakvon Schönem und Soliderem die Adop
tion der Bruch- und Bak teineauf.

Wie  chlechtder Bauzu tandderHäu er in Olmüz
im Jahre 1711 und wie groß die Gefahrbei Feuers
brün ten gewe en  ein muß, geht aus den im Ab az VI
und VII enthaltenenBe timmungender in Rede  tehenden
Feuerlö chOrdnung hervor, wornachalle Bürger und In
wohner ermahnt worden  ind, in ihren Häu ern  ich mit
einem wohlver ichertenGewölbezu ver ehen, um bei einer
Feuersgefahr darin die be tenSachen bewahrenund erhal
ten zu können, und die Dachboden tiegennicht mehr aus
Holz aufzuführen. Eben o  chlechtwar es mit den Feuer
mauern be tellt, und es wurden alle vermöglicherenBürger
aufgefordert,dieSchild-undHauptmauern o hochaufzu
führen, damit die Dächer von einander ge chieden,das
Feuer mittel t der Feuermauern abge chnittenund leichter
gelö cht werden kann.

Uibrigensbe tehenviele der berührten feuerpolizeilichen
Uibel tändenoch heutzutagefort, und in die er Beziehung

die Herzen Deut chlandsnicht ge chieden.

MfterJahrgan
EntwiklungderDinge in Deut chlandim Wege tehen wolle,
dieder ö terreichi ch-ungari chenMonarchie  o lange durch
aus ungefärlich  ei, als man ihre innere Reorgani ation
den natürlichen Verlauf nehmen la  e. Ob Preußen
mit der elbenLoyalität Oe terreichgegenüberverhalten ha =
be, braucheman ein tweilen nicht zu erörtern. Frankreich

 ichtnahmeauf  einen Vermögens tand  o hoch in Geld- habe mit Oe terreichin Serbien, im Libanonund in Rut
mänien kooperirt,währendPreußen ich in den er teren bei -
den Angelegenheitenferngehaltenund in der lezterengeradezu
feind elig erwie en habe.

Die intimen Beziehungenzwi chenFrankreichund Oe
 terreich eien für lezteres zu wichtig, um  ie einer Allianz
von zweifelhaftem Werthe und mehr als problemati cher
Dauer zu opfern. Seit den Zu ammenkünftenin Salzburg
und Paris habe das Wiener, wie das Berliner Kabinet
die Gewißheit, daß der franzö i che Kai er weit entfernt  ei,
aggre  iveAb ichtengegen Deut chland zu hegen, und das
Aufgebenderartiger Ideen, wenn  olchewirklichvorhanden
gewe en, ei haupt ächlichder Intimität zwi chenFrankreich
und Oe terreich zuzu chreiben.

Die elbebilde überhaupt, abge ehendavon, daß  ie
Niemanden bedrohe, nicht nur ein Bollwerk gegenAnne
xions-Tendenzenund pan lavi ti che Umtriebe der Ru  en
in der Türkei,  ondern auch eine Garantie für die Erhal
tung des europäi chenFriedens. Die Intimität werde in
de  en von Rußland wie Preußen ungün tig ange ehen,weil
er teres  ich dadurch bei  einen Plänen im Oriente und lez
teres bei  einen An chlägen in Deut chland beengt ehe und
man  uche deshalb Zwietrachtzu  äen, um Oe terreichzu
i oliren und zu einer nordi chenSatrapie herabzudrüken;
dadurch würde Rußland freie Hand zu einer Razzia im
O ten erhalten, und wahr cheinlich nichts dagegen haben,
wenn Preußen  ichinde  endie deut ch-ö terreichi chenPro
viuzeuzum Norddeut chenBunde  chlage.

Nuu  ei Rußland über Preußens Zögern ungehalten
gewordei und habe die Karte einer wahr cheinlichenAllianz
mit Frankreich ausge pielt. Der in Paris ab ichtlichge
hörig verbreitete Bericht über die Annäherung werde dort
keinen Eindruk machen, noch werde auf der anderen Seite
das ö terreichi che Mini terium die adoptirte Politik aufge
ben Eine Aunäherung exi tire  chon, aber im anderen
Sinne: das Schüzenfe t habe bewie en, daß das Schwert

Oe terreichs und
Deut chlandsIntere  en  eien o eng verbunden, daß ein
herzlichesEinver tändniß zwi chenbeidenvon höch terWich
tigkeitwerde, und hier  ei das Feld, wo Preußen im Ein
klangemit den Wün chenund Gefühlendes deut chenVol
kes bewei en könne, daß es  eine deut che Mi  ion ver tanden -

fällt manchemHausbe izer, der im eigenen, als auch im
allgemeinenIntere  e vielleicht mit geringen Ko ten den
Bauzu tand  eines Hau es verbe  ernkönnte, eine  trafbare
Ver äumnis zur La t.

II.
Das Lö chwe enwar, wie es aus der Feierlö ch

Ordnung vom Jahre 1711 hervorgeht,nochdamals in ei
neun  chlechten Zu tande.

Der Gebrauchder Sprizen war nochnicht  o ausge=
dehnt. Die Stadt Olnüz hatte nur 2 größereund 1 klei
nere metallene Kun t prizen. Die Lö chgeräthebe tanden
haupt ächlichin Feuerleitern,Feuerhakenund Feuereimern
Man richtete, wenn es möglich war, die e Leitern an dert
brennendenGebäudenempor, die Lö chendenbe tiegendie -
 elben, die mit Wa  er gefülltenEimer wandertendemnäch t
von Hand zu Hand und wurden oben in das Feuer ent
leert. WelcheRe ultate hiedurch erreicht werden konnten,
bedarf wohl keinerErläuterung.

-

Wenn das Feuerzeichengegebenwurde, mußten meh=
rere mit Feuer-Haken und Feuerleitern beladene Wagen
zum Brandplaze ge chafftwerden. Die Requi iten war err
 owol im Rathhau e, als in den  ogenannten  Trüber
Haus" (gegenwärtigMaurizka erne)aufbewahrt, und denn
Ga  enmei ter zur Verwahrung anvertraut.

Noch  chlechter  tand es mit der Bei chaffung des nö=
thigen Wa  ervorrathes und mit der Beleuchtung.

Die Bürger und Inwohner waren angewie en,Ge=
 chirre mit Wa  er vor das Haus  owol bei Tag, als bei
Nacht mit Ausnahme der Winterszeit in Bereit chaft zu
 tellen und auch die Bräuer mußten nach beendetem Ge=
bräu die Bräupfannen mit Wa  er füllen la  en um irrt
Falle der Noth Wa  er zum Lö chenzu erhalten.

An denEfhäu ernwaren Pechpfannenange chraubt.
um die elbenzur Nachtzeitauf jene Seite drehen undwin
den zu können,wohin es nothwendigwar.

(Fort ezung folgt.)

 ich



R un d  ch a U.
Je mehrdas Schüzen fe t  ich einemEnde."

herte, de to eifrigerbe chäftigteman ichin Berlin,dºit.
Hat doch elb t derRektorder dortigenUniver ität,Pro
fe  or Be eler,eineFeierlichkeitin der dortigenAutº
nüzt, derTribünedesWienerSchüzenfe tesunddenMani
fe tationenTraberts, Free undAndererdie gebührende
Entgegnungangedeihenzula º. Der Redneri tin er
langenZeit,  eitwelcherer daspoliti cheKathederimAb
geordnetenhau everla  en,nichtebenintere  anterodertiefer
geworden,aberer er eztedas, was in die erBeziehung
etwamangelte,durchdiegroßeBe timmtheit  einer Orakel
 prüche. Die Spener' cheZeitung macht  ich darüber lu tig,
daß  die Fe trednerdem Norddeut chenBunde nur die Be

deutung einer vorübergehendenEr cheinungbeilegenwollten."
Sie mochtenannehmen,daß ihre  chwärmeri chenGefühle
für die Einheit Ge ammt-Deut chlandsdieeinzigeRealität,
dagegendie wirklichevollzogeneEinheitvon zweiDritt
heilen Deut chlandseinereineChimäre  ei. Einige cheinen
wirklich von der Meinung auszugehen,daß das Lichtder
Freiheit, von Wien  ich verbreitend,den winterlichenund
unfreien Nordbund fort chmelzenwerde, wie die Sonne des
Frühlings denSchneein Thälernundauf Bergen." Die
Nat.-Ztg. findet es einesliberalenMini teriums unwürdig,
daß die Wr.-Ztg. und  Wr. Abendpo t"aus der Schüzen
halle  alle nichtsnuzigenTrinkreden wiedergeben,die gar
nicht nach einer neuen Aera,  ondern ganz nachdem Bun
destage und der alten je uiti cheu Staatskun t  chmeken.
Das würden wir er t Eingehenauf die neue Aera nennen,
wenn in Wien der Grund az zur Geltung käme: Deut ch
land  oll  ich  elb t angehörenund  ich  einen Lebenszweken
gemäß frei entwikeln, und Oe terreich desgleichen. Hiezu
gehört jedochvor allen Dingen, daß nicht täglich von Auf
hebung des Prager Friedens und von Wiedererlangung
der Herr chaft über Deut chland geredet wird." Sehr
 chön ge agt! Abervielleichtwäre es gut, meint die  Pre  e"
wenn dann auch das Organ Bismarck's, die  Norddeut che
Allgemeine"ihr  nichtsnuziges"Kokettirenmit den Cechen
ließe, von dem  ie ge tern wieder eine eklatanteProbe ab
gelegt.

Die  Provinzial - Corre pondenz"  agt anläßlichder
Schüzenfe tredenin Wien: Deut chland mißbilligtdie eUm
triebe, weil es aufrichtigenFrieden und gute Beziehungen
zwi chen Preußen und Oe terreich lebhaft wün cht. Es i t
mit Genugthuung hervorzuheben,daß die kai erlicheRegie
rung aus freien Stüken ge orgt hat, jedeUrheber chaftoder
Theilnahme an den Kundgebungendes Schüzenfe tesinAb
rede zu  tellen, um eine etwaige Trübung des guten Ein
vernehmenszwi chenPreußen und Oe terreichzu verhüten.

Der Abend-Moniteur  agt in  einem Bulletin: Der
Senat und ge ezgebendeKörper haben eine ausgiebigeUn
ter tüzung den Ideen der Eintracht und des
Fort chritts verliehen, welche die kai erlichePolitik
leiten, und nicht blos Frankreich,  ondern der Ge ammtheit
der übrigen Nationen zum Vortheile gereichen.

Der Redakteur Rochefortwurde wegen Verweigerung
der Ein chaltung eines Kommuuniquézu 50 Frks. Geld
buße, und wegen Verwundung Rochette's zu 4 Monaten
Gefängniß und 200 Frks. Geldbuße verurtheilt.

Die Kaiferin Eugenie kommt morgen zum Empfange
der Königin von England nach Paris.

Am 4. d.Abends brachin Dünkirchen eine große
Feuersbrun t aus, welchedieärari chen Magazineam Ma
rinekai einä cherte. Der Schaden wird auf 1,200.000
Frks. ge chäzt. Es i t kein Men chenlebenzu beklagen.

Die Königin von England i t am 6. m halb 8 Uhr
Morgens in Paris eingetroffen.

Die Gerüchte von bevor tehenden Aenderungenim
 pani chen Mini terium werden dementirt.

B um Schüz en fe t e.
Von dem Bankette am Mittwoch hebenwir nur die

Rede des Dr. Trabert hervor.
Dr. Trabert (Hanau.)

 Meine Freunde aus Wien! Deut che Brüder aus
Oe terreich! Die Reihen Ihrer Gä te haben  ich chonge
lichtet. Aber eines glaubenSie wohl, die HerzenAller
 ind die elbengeblieben,auchderjenigen, die  ich  chonzer
 treut haben, nachO ten und We ten, nachNord undSüd;
 ie haben Eins mit fortgenommen,die Erinnerung an die
 es herrlicheFe t, den lebendigenBlik auf den grünenDo.
nau trom, der leben pendenddurchIhre Fluren dahin trömt,
den Blik auf Ihre ewigenBerge, und in der Erinnerung
an die enAnblikhaben ie das Gelöbnißmit fortgetragen
und werden es allezeit im Herzen hegen, das Gelöbniß:
dies  chönedeut cheLand mit demprächtigendeut chenKern
 chlag von Männern, es  oll und muß deut ch  ein und
deut chbleiben,jezt bis ans EndeallerDinge. (Beifall)
Wir beneidenSie nichtblos umdie e chönenBerge,wir
beneidenSie nichtblosum die eprächtigenGefilde,nein!
nochweit mehr,um dieneubegründeteFreiheit, die auf
gegangeni t über Oe terreichals eineleuchtendeSonne
nach chwererdunklerNacht. (Beifall) Ja, meineHer
ren, wir beneidenSie, dennwir möchten,daß die eFrei
heitfortwuchereund  ie fortpflanzeüberganzDeut chland
bis in denhöch tenNorden, bis in denfern tenWe ten;
durch dieFreiheit, ja durch die Freiheit, bei Gott, da wür
den wir wieder ein eineinigVolkvonBrüdern,daskeine
Schranke kennt, keine!

WennSie aber nichtweiter &quot;auen,wenndieBürger
nicht bauen,  o werdenAndere kommenund vielleichtDinge
bringen, dieJeder von Ihnen belagenwürde. Diej
den chaftenwerden ichentfe  eÄelleicht zer törej,jo
aufgebautwerden oll. Deshalb um Ihrer  elb t wi  en
kommenSie zur That,  chaffeÄ, helfenSieÄrj
die  chwereArbeitderFreiheitCººter Beifalj
Sie arbeiten, owieiches meine, undwennS j Selb t

hilfedes freienBürgerthumsbethätigen,dann wirddas
großedeut cheVaterlandvonhierausverjüngtwerden,wie
Sie  chonOe terreichverjüngt haben und es wird von hier
aus wieder vereinigt werden, wie wir es alle wün chen.

In die emSinne gilt meinTrink pruchdemVater
lande, dem Vaterlande,de  en Verjüngung undVereinigung
ichwill durch freie Mitwirkung des Bürgerthums; dem
großen deut chenGe ammt-Vaterlandeein donnerndHoch."
(LebhafterBeifallund Hochrufe.)

Nach dem Bankett er chien der Reichskanzlerauf der
Fe twie e; er war für Vormittag ange agt gewe en, und
da er zur Zeit nicht gekommen,hieß es, er  ei verhindert
und werde er t am lezten Tage des Fe tes den Schanplaz
in Augen cheinnehmen.

Die Central-Comitémitglieder,in derenWirkungskreis
es auchgehört, den notablen Per onen die Aufwartung zu
machen, ezten  ichdaher, ohne auf den Be uch des Herrn
v. Beu t vorbereitet zu verbleiben,zum Bankette und  o
dann in das Kaffeehaus-Wäldchennäch tdemHaupteingange
zum  Schwarzen", wo man gewöhnlichguter Dinge zu
 ein pflegt. Diesmal wurde aber, wie das  Wr. Tgbl.&quot;
 chreibt,gerade ein ern terer Ton ange timmt. Einige Co
mitémitglieder,ein Paar  üddeut cheAbgeordnete,einige
Journali ten, ein italieni cherFrei chaaren-Generalführten
eben ein lebhaftesGe präch darüber, wie die Dinge in
Deut chlandgeworden und auf was man in näch terZeit
 ich gefaßt machen dürfte. Plözlich  türzt ein Turner in
die Mitte die erGe ell chaft,ruft athemlos:  Die Mini ter
 ind vorgefahren!" und eilt eben ora ch wieder davon. -
Inzwi chen war Herr v.Beu t an der Seite einesTurners
bereits auf dem Wege nach der Schießhalle, wo der Prä
 identDr. Kopp eben anwe endwar, der  ofort demReichs
Kanzler das Geleitedurch die Halle gab. -  Der Beu t,
der Beu t",  cholles durch die Halle und Hochrufebeglei
teten den Dahin chreitenden. - Ein Paar Tiroler, die
 Juchezer&quot;losließen,  agten, nachdem  Tgbl.", zu Freih.
v. Beu t, es  ei  chön, daß auch er gekommen ei, worauf
der Reichskanzlererwiederte:  Ich war immer bei die em
Fe te im Gei te und mit dem Herzen." - Se. Excellenz
ließ  ich hierauf den Baukün tler Herrn Hin träger
vor tellen und  agte zu ihm:  Sie be izeneine eminente
Befähigung." - Der Werkführerdes Gewehrfabrikanten
Wänzel,Herr Schuno,  choßin Gegenwart des Reichskanz
lers auf die Schnellfeuer cheibein drei Minuten 58 Schü  e
ab, worauf Se. Excellenzzu den ErfinderWänzel äußerte:
 58 in 3 Minuten, hören Sie, das i t eine  chöne Erfin
dung!" - Nachder Schießhallebe ichtigteder Reichskanzler,
von Hochrufen begleitet, die Fe thalle, die Fe tküche und
den Tabentempelund ver prach dem Prä es, daß er heute
dem Schlußbankette beiwohnen werde.

Um halb 9 Uhr Abends er chien der Reichskanzler
abermals in der mittlerweile beleuchtetenFe thalle. Auch
hier wurde der elbevon einem zahlreichanwe endenPubli
kum mit Hochrufenbegrüßt. Nach einem Rundgange durch
den Saal und über die Galerien verließ Herr v. Beu t
den Fe tplaz.

/

Das Deficit des Fe t-Comité's  tellt  ich, wie heute
berichtet wird, auf etwa 50,000 fl.; nach anderer Angabe
beziffert ich das elbe mit 150,000-200,000 fl.

Schießergebni  ebeimBundes chießen.
Bei der ge tern Nachmittag(6. Augu t)  tattgehabten

Prämien - Vertheilung
wurden nachfolgendeSchüzen prämiirt :

Auf der Stand cheibe  Heimat" (nur für Mit
glieder des deut chen Schüzenbundeszugänglich): Gabe
Nro. 1. Rueff W., Küfer, Stuttgart. 2. Dorn Anton,
Realitätenbe izer, Perg, Oberö terreich. 3. LehmannF,
Kaufmann, Bremen. 4. G tättner J., Krämeraus Kirch
bu chin Tirol. 5. Morriggel, Beamter aus Innsbruck.

Auf  Wien": Gabe Nr. 1 Mayerhofer, Gutsbe ,
Ober-Wolf, Steiermark. 2. Thorn Rud., Kaufm., Wien.
3. Bremm Stanisl., Büch enmachera. Stumm in Tirol.
4. Pet Jo ef A., Kaufm.,Schwarzenbergin Vorarlberg.
5. Wenin S., Innsbruck.

Auf  Berlin": Gabe Nr. 1. Graf Kon t. Starhem.
berg,Steierlingin Oberö terreich.Nr. 2. FeldmannJo t,
Model techer,Glarus, Schweiz. 3. Scholz A., Flei cher
aus Stockerau.4. Ern t Cz, Oekonom,A chaffenburg.
5. Annant Eugen, Offizier, Lau anne, Schweiz.

Auf  München" (Klavieraus New-A)ork,Werth
3000 fl... Gabe Nro. 1. StraßbergerJ., Büch enmacher,
Traun tein, Baiern. 2. Steiner J., Bäker aus Stein in
Baiern. 3. Wachter J., Oekonom, Flanrling in Tirol.
4. Bürger J., Rath, Donauwörth. Köberlein G.,
Kaufm., Wa  erburg am Boden ee.

Auf Dresden" : Gabe Nro. 1. FrankF., Cafe
tier, Berlin. 2. GöbelA., Holzhdla. Bingenin He  en
Darm tadt, 3. GichsAd., Brauer, Wetzlarin Preußen.
4. RibesJ. Bindermei teraus Langenloisin Niederö tch.
5. Stapfer S., Wirth, Heri au, Schweiz.

Auf der Feld-Fe t cheibe Deut chland": Gabe
Nr. 1: Hierlinger,A  i tenzarztaus Reichenauin Baiern.
2. Warnik, Oberför teraus Schirgiswald.3. Berland,
Privat a. Pergine in Tirol. -

Auf  Dona u": G. Nr. 1. ForkerKarl, Gutsbe .
aus Sach en. 2. Din che A., Mechanikeraus Waldshut.
3. Stingele C. jun., Gewehrfabrikanta. München.

Auf  Rhein": Gabe Nro. 1. Ruhl Ed., Bautzen.
2. Haller J. F., Maler v. Osnabrück. 3. Kunty Frdch.,
Kaufm., Ba el. 5. Stoller Bernh. Pfla termei t., Lindau.

O.

Auf  We er": Gabe Nr. 1. Fuhrmann, Apotheker
aus Bukare t. 2. Gütze Theod., Oek. a. Ellrich, Preußen.
3. Chri ten C., Wolfen chie  en.

Auf der Feld - Indu trie  cheibe: 1. Feßler
aus Bregenz. 2. Pfenniger aus Langenau. 3. KubeAn
ton aus Bautzen.

Auf der Stand - Indu trie  cheibe: Nr. 1.
Neibronneraus Frankenthal. 2. Lattner a. Mühlberg in
Baiern. 3. Bcluning a. Stutgart. 4. Haader a. Wien.
5. Piller Karl a. Wien.

Während des Schießensvom 27. Juli bis 5. Augu t
wurden nach tehendeTreffer auf den Fe t cheibenerzielt:
 Heimat" 658,  Wien" 670,  Berlin" 787,  München"
784 und Dresden 788 - zu annen 3637 Treffer.

An Gaben kommenfür die Sh:iben:  Heimat"
866,  Wien" 295,  Berlin" 298,  München" 277 und
Dresden 297 - in Sumn 1 2033 Gabcn.

Die Einlagen auf den Feld- Indu trie cheibenwaren
im Ganzen 5615 Gulden, auf den Stand-Indu trie cheiben
5926 Gulden.

Auf der St 1nd cheibe.
Am 31. Juli.

Aus Mähr en: Folt in Franz von M. O trau,
Loos Ferdinand und Jur. Dr. Kaufm 1nn aus Znaim.

Becher auf der Wehrmanus cheibe.
Am 31. Juli.

Joh. Rüger, Mütch:n. Arnold Hnwry und Alfons
Schandl, Wien. Mitterer und Styger.

Am 1. Augu t.
Muheim-Styger aus Schwyz und Storcheneggeraus

Oberuzwyl, Schweiz. Mich. Bader, Erlangen. Konrad
Aegidi,Wien. J. Bainzinger, aus St. Gallen, Dr. Alb.
Schwab aus Biel, Fridolin H:fli a. Diesbach und Franz
Wulder a. Fleutern, Schweizer. Jo . Beunner, Groß in
Baieru. A. H. Skotoedt, Kualer in Norwegen. Wilh.
Stabl, Amberg, Stanislaus Bren, Stunn, Tirol.

Becherprämienauf der Stand cheibe.__
1. Augu t.

Maueracher Seb., Sattler und Krämer aus St. Jo
hann und Mnyer Franz, Fabriksbe . a. Kö  en in Tirol.
Lurz Joh., Kaufmann aus Hermann tadt in Siebenbürgen.
Liebl Martin aus Sterzing u. Steinlechter Mich. a. Mie
ders in Tirol. M:yer Gebh. a. Feldkirchin Vorarlberg.
Ganslo er Herm. a. Deggingenin Würtenberg. Engleder
Georg a. St. Peter in Oberö terreich. Fieglmüller Jo ef
aus Herzogenburgund Müller Augu t aus R retzumün ter
in N. Oe t. Pir chmo er Seb., Scheffau in Tirol. Ber
ger Jo ef und Für t Trautmannsdorf aus Wen. Viktor
Finger, For t-Ingenieur a. Gratzen in Böhmen. Jlherr
Jo ef, O:koom a Seehau en in Baiern. Dr. J. Meyer -
aus Salzburg. Jo ef Biber, Bindermei terv. Langenlois.
David Pinzger, Oekonom aus Schwazin Tirol. Jakob
Londeregger,Trogen, Schweiz. A  e  or K. Bhler, Fürth
in Baiern. Morino Franz, Kaufin, Gotha. Fluh Flo
rian, For twart v. Adinout in Steiermark. Georg Bohl,
k. k. Rittmei ter, Wen. Jakob Widmer, Ti chler v.Bruck
in Tirol. Joh. Royko, Ba hhalter a. Kron tadt, Siebenb
AmandStenzl,Huuseig, Wen. Friedr. Sherer, Kaufm.
aus Stockerau. Alois Boller, Shüzenmei ter a. Worms,
He  en-Darm tadt. Alois Koppel tätter a. Bruneck,Tirol.
Dominik Schölnhainneraus Job itz,N.-Oe terreich.Ed.
Freih. v. Hohenbrück,Gutsbe aus Wien. AntonScholl,
Schüzea. Reithin Tirol. Karl Kals aus Liezen,Steier
mark. Georg Mayr, Ga tgebera. Schabsbei Brixenin
Tirol. HötteClemens,Kaufm.a. Mün terin Preußen.
UngerKär, Wen. ShönherrNikolaus,Ob teig,Tirol,
StegerFranz, Wundarztaus Laaben,Parxer Moriz aus
Cbenfurthund StegerF. aus Laabenin Niederö terreich.

Becherprämien auf der Feldjcheibe.
(Fort ezung.)

Vom 1. Augu t: Otto Wolf,Tuvrenz.FranzBlock,
Wörgl. A. Hane, Hamburg.

Von 2. Augu t.
-

Nikolaus Ern t, Santhofen. Johann Mähl, Bremen.
ochenegger.Kitzbüchl.Aug.Bo  ert,Salzburg. D. Fricke,
anburg. Mal enFrhr. v. För ter, Bi chofswie e.Au

dreas Leitner, Steinach Anton Huber, Wilten. Karl
Ganahl, Feldkirch. Gu tav Lindner, Brors. Dr. Frid.
Franken,München.Joh. Glau er, Rohrmoos,Schweiz
Schweizer,Lichten teig. Mittlinger, Biller ee. LeopoldEttel,
Innsbruck. Tirol. Fritz Wal er, Fluntern, Schweiz.
HeinrichHeget chweiler,Zürich. Ferd.Pachmayer,Pfaffen
hofen,Baiern. Karl Junboden,Glarus. Eug. Kara ek,
Reichenberg.

Becherprämien auf der Stand cheibe.
Am 2. Augu t.

Jo ef Freyen chlagaus Königswie en,Oberö terreich.
Otto För ter,Kaufun.a. Plauen, Sach en.Karl v. Ster
zinger aus Wien (ge chº  enden 30. Juli). Ruedi . Paul,
aus Chur, Schweiz.Moska Franz a. Gnunden, Oberö t.
Winter Jo ef, Kaufmannaus Feldkirch, Vorarlberg
PflugmacherJo ef aus Budweis,Böhmen. HuberHein
KeimFritz,Tuchfabrikantaus Reutlingen,Württemberg.
EberweinJo aus Regensburg,Baiern.Scholda Gu tav
aus Littau. Fi chnalerJohann aus Brixen, Tirol. Brand
 tädter Peter aus Tamsweg, Schalzburg.Petri Alex.aus
Frankfurt a. M., Preußen.

(Schluß folgt.)
Sº-mm

Provinzielles.Auf  Elbe": Gabe Nro. 1. Seiler F., Fabrikant
v. Freiburg. 2. Stubenvoll S., Ga twirth von W. Neu
 tadt. 3. Nikolai C., Mainz. 4. Weimann, Gleiwitz.

*. Brünn, 5. Augu t.(Orig- Corr.) [General
ser ammlung des Vereins zur Förde



mit

rung der Bienenzucht. Der VereinzurFörde
rungderBienenzuchtin Mähren und Schle ienhält am
9. Augu tin Holle chaudie 11. General-Ver ammlung

ab. Näch tehendtheileichIhnen dasProgrammdes elben
1. Um8 Uhr feierlichesHochamtin der Stadt

Pfarrkirche.- Von der Kirchebegeben ich die Theilneh
merin dieGarten-Anlagendes Vereins-AgentenundOb
mannes des Lokal-Comités H. Ferdinand Ro a c., in
welchenalle Verhandlungen,die Aus tellungunddas ge
mein chaftlicheMahl e. abgehaltenwerden.Hier elb t.2.
um 9 Uhr: Eröffnung der Ver ammlung durchden Ver
eins-Vor tand. 3. Neuwahl eines Vor tand-Stellvertreters
durch den Vereins-Vor tand.- 3. Neuwahl eines Vor
 tand-Stellvertreters für eine am 1. Jänner 1849 begin
nende3jährigeZeitdauer.- Darauf4. Berathungenüber
die Fragen: a) Warum timmenalle prakti chenImker
in dem Aus pruchemit einander überein, daß Derjenige
der größteBienenmei ter ei, welcher eineBienenvölkeram
be tendurchzuwinternver teht? b) WiemußeineGegend
be chaffen ein,wenn ieder Bienenwirth chaftgün tigge
nannt werden oll? Liegt es in un erer Macht,  ie, be
ziehungswei edieBienenweideda elb tzu verbe  ern? und
wer i t am allermei tendazuberufen?c) WelchenWerth
habendieNatur- und welchendie Kun t chwärme?wieun
ter cheiden ich die Werthe beidervon einander? undwelche
 ind vorzuziehen? 5. Wahl der Preisrichter-Kommi  ion.
6. Prüfungen aus der theoreti ch-prakti chenBienenkunde.-
7. Um 2 Uhr : Gemein chaftlichesMittagse  en.- 8. Um
4 Uhr: Be ichtigung der Aus tellung und Zuerken
nung der Prei e. - 9. Erklärung der ausge telltenBie
nen tands-Gegen tändeund Anleitungzum Gebrauche der
 elben: 10. Um 7 Uhr: Feierliche Preis-Vertheilungund
Schluß der Ver ammlung und Aus tellung.
e-mm-sºmm

Tokal - Zeitung.
Olmüz, 7. Augu t.

Die Heimkehrder Schüzen.
* Wie am Tage des Ausmar ches,  o hat  ichauch

am heutigenTage Olmüz für die rükkehrendenSchüze&quot;
fe tlichge chmükt.Schon am Morgen waren mehrereHäu er
 chöndekorirt, während im Laufedes Vormittags die De
koration vollendet wurde. Namentlich war es wieder die
Sporrerga  e, welche ichbe onders hüb chherausgepuzthat;
übrigens waren auchin den übrigen Ga  en viele Häu er
reich beflaggt, unter andern das prachtvolleHotel Piet ch
u.  . w. Auch am Gemeindehau eprangte eine große
 chwarz-gelbeFahne.

Um halb 1 Uhr ver ammelten  ich im Lokaledes
Männerge angvereins in der There ienga  edie Mitglieder
des Ge ang- und Turnvereins und die neugebildetefreiwil
lige Feuerwehr. Um #1 Uhr erfolgteder Ausmar chder
genanntenzweiVereineunter Vorantritt der Mu ik-Kapelle
des In .-Regiments ErzherzogKarl Ferdinand nach dem
Bahnhofe.

Nach 2 Uhr brachte der Wiener Zug un ere preisge
krönten Schüzen circa 10 an der Zahl, welche von den be
reits früher heimgekehrtenSchüzenbrüdern,den Mitgliedern
der Vereineund dem zahlreichenPublikum mit  türmi chen
Hochs begrüßtwurden.

Nach erfolgterAuf tellungbegrüßtedas aus denFrauen
Lauer und Wödl und den Frls. Elias undRich
ter be tehendeDamen-Comité,die Schüzen im Namen der
Frauen von Olmüz mit folgender von Fräul. Elias ge
 prochenenAnrede:

 Glük auf zum fröhlichenKampfe derdeut chenSchü
zen" riefenwir Ihnen begei tertzu, als Sie hinausgezogen
zum 3. deut chenBundes chießen; mit der elben Begei te
rung bringen Ihnen die Frauen und Mädchen von Ol
unüz heute bei Ihrer Rükkehrin die Heimat ihren herz
lichen Willkomm s gruß!

Preisgekrönt ziehen  ie wieder von dem fröhlichen
Kampf pielein in die Vater tadt, erfüllt von dem erhabe
nen Gedanken an die Einigkeit und Freiheit Deut ch
lands, den die Frauen von Olmüz mit Ihnen theilten.

Zur Erinnerung an das  chöne Verbrüderungsfe tin
Wien und als Zeichender Anerkennungder glänzendenEr
folge,die  ie beim 3. deut chenBundes chießenerzielt,wid
men Ihnen die Damen von Olmüz die enKranz, mit dem
ich im Namen der elbenIhr Schüzenbanner chmüke.

Den Olmüzer Schüzenein Hoch!
Das Hochfand bei den Anwe endenein lautes Echo.

Herr Direktor Dworzak brachte als Vor tand des
Männerge angs-Vereinsnach längerer An prache, in wel
cherer dieBedeutung des Vereinswe ens hervorhob, denSchüzen
denGruß der Vereine,woraufder Ge angsvereinden Schüzen
grußan timmte.Der Schüzenmei terHr. Heinz  agtdenVer
einenund den Anwe enden Dank für den fe tlichenEm
pfang und brachte ihnen ein Hoch. Herr Wödl hob
in längerer Rede die Bedeutung des Bundes chießens her
vor, erwähnte die Re ultate des elbenund brachte chließlich
den  Damen von Olmüz" ein Hoch! Sämmtliche Hoch
rufe wurden  türmi ch erwidert.

Der Zug  ezte  ich  odannin Bewegung, begleitetvon
einer unab ehbaren Men chenmenge. In allen Ga  en,
durch welchedie Schüzenzogen, wurden ihnen Ovationen
zu Theil. Uiberall wurden  ie mit  türmi chenHochs be
grüßt und mit einem förmlichen Blumenregenüber chüttet.

Mangel an Zeit ge tattet uns nicht, den Fe tzug im
Detail zu  childern. Aus dem elbenGrunde  ehen wir
uns auchgenöthigt, heute blos den Inhalt der Fe trede
wiederzugeben. - - -

Erzeugung von Mühlen-Fabrikaten in Mähren
und Schle ien.

(Schluß.)

In der neue tenZeit ent tanden mehrereKun tmühlen,

Brünn, zu Lerchenauin Vorarlberg, in Venedig,zu Gran
in Ungarn, und in anderenOrten Dampfmühlen (darunter
einige mit Walzen) befinden.

Da es zur Erreichungeines für den Handel mehrge
eigneten, nicht einem baldigen Verderben unterliegenden
Mehles we entlichdarauf ankommt, neb t der  orgfältigen
Reinigung des Getreidekornesvon der Hül e auchdie  tär
kere Erhizung und das Anfeuchtenwährend des Ganges
der Mühle zu vermeiden,  o fanden die  ogenanntenengli
 chen oder amerikani chenund die Walzen-Sy temeEingang,
und es i t zu erwarten, daß bei den gegenwärtigen dem
Ausfuhrhandelgün tigenVerhältni  en, auch die Vervoll
kommnung,wenig tensder bedeutenderenMahlwerke,nicht
mehr ferne  ein dürfte.

In der Qualität der Erzeugni  e  ind die Dampf
Mühlen und Kun tmühlenden gewöhnlichenWa  ermühlen
überlegen. Lezterehaben in der großen Mehrzahl nochim
mer die alte, mangelhafte, den heutigen Anforderungen
nicht genügendeEinrichtungund Verwaltung. Wie überall
verdienenauch im hie igen Bezirke der Mangel an Auf
 icht und mannigfacheManipulationen, die ebennicht zum
Vortheile des Publikums gereichen, ern t gerügt zu wer
den. Die Uibel tändewerdenzu einem großenTheile von
dem gegenwärtignochvorherr chendenGebrauchehervorge
rufen, an de  en Erhaltung die be tehendenmühlenpolizeili
chenBe timmungennicht unwe entlichenAntheil haben.Der
gewöhnlicheWa  ermüller kommtmit  einem Kundennur
in ofern in Berührung, daß er ihn den Mahlgang zur
Vermahlung hergerichtetzur Benuzung übergibt. Sein
Mahllohn be teht in der Regel an einem Antheil an Ge
treide, das vermahlen wird, und in einigen Nebeneinolu
unenten,z. B. dem zu allerlei Miß tänden Veranla  ung
gebendenStaubkehren u.  . w.

-

Die Dampfmühlen fanden alsbald auchin Mähren
und Schle ienEingang und verbreiteten ich da  chnell.

Im Jahre 1843 gab es in beidenLändern9 Dampf
Mühlen, und zwar 4 in Brünn, nämlich 1) des Landes
FabrikantenLeopold Weeger in Alt-Brünn, welcher im
Nothjahre 1842, wo das Wa  er ver iegte,  einer Dampf
Mühle zur Erzeugung von Knoppermehl  chnelldie Be
 timmung gebenkonnte,Getreide zu mahlen; 2) in der
Lampelmühledes Fr. Prochaska, welcher in Kurzem ei
ner Wa  erkraft die Dampfkraft beigab (zeitwei e im
Gange), beideMühlen mit 2 Gängen und Dampfma chi
nen von je 10 Pferdekraft; 3) die von 10 Bäkern in
dem elbenJahre im ehemaligen Damen tifts-Garten neu
herge tellteDampfmühle mit 4 Gängen und einer Dampf
Ma chinevon 25 Pferdekraft, welche Mühle der intelli
genteund thätigeP. H. Comothnach dem Sy temeder
vom berühmtenMechanikerJohn Cockeril von Seraing,
ausgeführtenWienerDampfmühleerbauteund mit den
neue tenVerbe  erungenaus tattete, die größte in beiden
Ländern,  welche, i t  ie einmal im vollen Betriebe, J:
dermann als einender anziehend tenGegen tändein un e
rer Haupt tadt, als einen neuen indu triellen Fort chritt,
als einen neuen Sieg der Dampfkraft anerkennen werde."
4) Die Dampf-Mühle in der Cichorien-Fabrik des But
 chekund Graff mit einer Dampf-Ma chine von vier
Pferdekraft.

-

Weiter be tanden Dampfmühlen: 5) in der rothen
Mühle bei Brünn des (1848 in Wien er cho  enen)Ritter
von Sternau, mit 1 Gange und einer Ma chinevon drei
Pferdekraft,6) in der Cichorienfabrikdes Reiner u. Komp.
zu Turas bei Brünn, mit einerMa chinevon vier Pferde
kraft, 7) die Getreidemühlendes Groe in Wag tadt, 8)
Prießnitz in Gräfenberg, mit 2 Gängen und einer von
Schulz in Blan ko erbauten Ma chinevon 10 Pferdekraft,
beide in Schle ienund 9) der Gebrüder Klein in T cheit ch,
welche im Baue begriffen war.

Die Beziehung des Müllers zu  einem Ge chäftsbe
triebe i t daher nur eine mittelbare. Da  ein Streben in
Folge der Eigenthümlichkeitdes Betriebes darauf hinaus
gehenmuß, daß jede Partei  ein Werk  o bald als möglich
für weitereBenüzung offen läßt,  o i t damit  chonjebe
Verbe  erungin der Werksvorrichtung,die eine genügendere
Vermahlungherbeiführenwürde, für ihn Gegen tand unter
geordneterBetrachtunggeworden. Der Müller kann aber
aucheine Verbe  erungnur in be ondersgün tigenVerhält
ni  en ausführen, da ihm die gebräuchlicheBenüzungder
Mühle den Kapitalaufwand nicht voll tändig ausgleichen
kann. Denn er wird  tets durch den polizeilichen Mahl
zwangdabeigehemmt ein, der ihn verpflichtet,jedemMahl
ga t das Werk elb t für den klein tenBedarf herzurichten
und zu überla  en. Der Müller i t daher nichtdas, was
er dochzu  ein be timmt i t: - er i t kein Gewerbetrei
bender.

* Kirchliches. Der hie igeMännerge angsverein
bringt Sonntag den 9. Augu t in der Garni onskirchezu
Maria-Schnee die deut cheMe  e von Schubert mit
einem Offertorium (Tenor olo von Herrn Schlimarzik)
und Pange lingua von Tjuka zur Aufführung.

* [Olm üzer Becher  chüzen. Zu den bereits
genanntenBecher chüzenaus Olm üz gehört auchHerr
Fiala, k. k. Hauptmann im Inf.-Regimente Erzherzog
Karl Ferdinand, welcher auf der Wehrmanns cheibeeinen
Preisbecherdavontrug.

* Schwere körperliche Be chädigung.]
Die er Tage wurde in das hie ige Krankenhaus ein dem
Arbeiter tandeangehörigerMann mit einer  chwerenVer
lezungam Kopfeeingebracht,an derer auchbereitsge torben
i t. Woher der Mann i t und wer ihm die eWunde bei
gebrachthat, konnte bisher nichteruirt werden.

* [Lebensrettung.] Ein circa 10jährigerKnabe,
der Enkel des Re taurateurs im Kiosk, Herrn Schleif,
hatte ge terndas Unglük, in der Nähe der Neumühle in's
Wa  er zu  türzen. Der Bemühung eines Offiziersdieners
gelang es indeß glüklicherwei e,ihn zu retten.

* [Preß gerichtliches. Die Schlußverhand
wovon  ichin Wien, in Pe t, zu Saaz in Böhmen, in lungin demPreß-Proze  eder  Olom. Noviny",welche

am 12. d. M. bei dem Brünner k. k. Landesgerichte tatt
finden  ollte, wurde auf den 26. Augu t vertagt.

Tages-Meuigkeiten.
- [E in e Familie verbrannt. Die Haus

be orgerin in der Spirituo en-Fabrik des Wolf Eppinger
in Meidling war Montag mit der Bereitung des Früh
 tükes bei einer Spiritusflamme be chäftigt. Unvor ichtiger
wei e wollte ie aus einer Fla cheSpiritus in die Flamme
nachgießen,in Folgede  enzer pragdieFla cheund ergoß
den ganzenbrennendenInhalt über dieHausbe orgerin.
Die Kleider fingen Feuer und die Frau erlitt  o arge
Brandwunden,daß ie den elbenunterdenheftig tenSchmer
zen erlag. Während  ie in Flammen  tand, eilte ihre

Die Kleider
des Kindesfaßten ebenfallsFeuer, durchwelchesdas Mäd
dreijährige Tochter zur Hilfelei tung herbei.

chen tark verlezt wurde. Der Hausbe orger, welcher eine
Frau retten wollte, erhielt an den Händen  o bedeutende"
Brandwunden, daß er durch längere Zeit arbeitsunfähig
 ein dürfte. Das Mädchen befindet  ich bereits außer
Gefahr. - -

- [Ein gräßlicher ###kürzlichin Hofga tein. Man  ezte näm
des dortigenKirchthurmesein neuvergoldet
während der Reparatur des Kreuzes. ledigt Blizableiter
 tange wurde vom Winde umgebogen. Um  ie zu errei
chenund wieder in ihre vorige Richtungzu bringen,wurde
einer der beidenMänner, die bei der Auf tellungdesKreu
zes be chäftigtwaren, von  einem Kameraden an einem
Seile hinabgela  en.

ereignete  ich -
an die Spize
Kreuz. Die

lich, in der luftigen Höhe  chwebend, chrieder Unglükliche-
 Ich kann michnicht mehr halten!" ließ im nämlichen
Augenblikedas Seil los und  türzte 36 Klaftertief hin
ab, zuer t auf das Kirchendach,worauf er auf das Schul- .
haus und von da wieder an die Kirchenmauerge chleudert.
wurde. So fürchterlichver tümmelt der Verunglükte, ein

".- - - -
. . .

Obwol der Leibgurtzur Hand war,
 ezte der Wagehals dochjede Vor icht außerAchtundklam--
merte  ich nur bloß mit den Händen an das Seil. Plöz

jungerBur che,untenankam,lebteer dochnocheineVier
tel tunde unter un äglichenSchmerzen.

- Selt ame Argumentation. ] Ein jun
ger amerikani cherArzt hat, wie der  Courier des Etats
Unis" erzäht, ein er t 17 Jahre altes Mädchen,  eine
Patientin, entführt und geheiratet. Er wurde hierauf der
Trigamie angeklagt und vertheidigte ichvor  einen Rich
tern al o:  Ich habe michwirklichdrei Mal verheiratet.
Das er te Mal war meine Ehe rechtsgiltig,das zweite
Mal null und nichtig, da meine er te Gattin noch lebte;
die dritte Verheiratung i t aber wieder vollkommeulegal,
da meine er teFrau ge torben i t und die zweite nicht in
An chlaggebrachtwerdenkann." - Der Gerichtshofvon -
Chicagohatte gegendie esPlaidoyer nichtseinzuwenden.

- Nachtrag. * - -

Wien, 6. Augu t.Demheutigen(ztenShüzenban
kettewohnte der ReichskanzlerFreih. v. Be n  t bei. #bricius aus Frankfurt toa teteauf einfreies, einiges
Deut chland.
Mini terium, welchesden Saz befolge:
Macht, Ehrlichkeitvor Tüke, Lichtvor Fin terniß.
v Beu t  agte: Er  ei ein guter Oe terreicher geworden.
und ein guter Deut cher geblieben. Er ermahnte zur
Ver tändigungund Ver öhnungund brachteein  Hoch dem
Frieden und der Ver öhnung", als den Trägern eines ge
regeltenFort chrittes,denHüterneinerge undenFreiheit,
den Grundpfeilern einer ge ichertenOrdnung. Dr. Kopp
(Wien) rief den Gä ten ein Lebewohl,auf Wieder ehenzu

München, 6. Augu t. Die  Corre pondenzHoff
mann" erklärt die Angabe der We er-Zeitung bezüglichder
Verhandlungenüber den Vor chlag Baierns auf Ein ezung
einer  üddeut chenMilitär -Kommi  ion nichtfür unrichtig
 ondern nur für ungenau.

Bern, 6. Augu t. Der Bundesrath hat den eidge
nö  i chen Ober t Bernhard Hammer definitiv zum Ge
 audten für den Norddeut chenBund, für Preußen und die
 üddeut chenStaaten gewählt. Hammer hat die Wahl an
genommen. Der bisherige  chweizeri cheGe chäftsträgeramt
ö terreichi chenHofe, v. T chudi,«wurdezumGe andtenän
dem elbenHofeernannt.

Brü  el, 6. Augu t. Die aus O tende einlaufenden
Nachrichtenüber das Befindendes Kronprinzenlauten wie
der beunruhigend. :2

Paris, 6. Augu t.DieKai erinhatderKöniginvon
England einenein tündigenBe uchabge tattet.

Ein kai erlichesDekret vom 4. d. ernennt die Kom
mandanten der mobilen National-Garde für das Seine
Departement. -

Ragn a, 6. Augu t.Der Leichnamdes Für tender
Mirditen wurde in Skutari am 2. d. von den Türken aus
gegrabenund die kirchlichenIn ignien heruntergeri  en.Die
Mirditen drohen mit Repre  alien. -

J chl, 6. Augu t. (Tel. d.  Pr.") Der bei der
RedtenbacherMühle verunglükteru  i che Für t heißt Leo
Gagarine aus Moskau, der elfjährige Sohn i t Prinz
Wladimir. Gerettetwurde der Hofmei terProfe  or Rey

UCINU. -

Teleg. Wiener Bör enkursbericht vom 7. Augu t.
Silber (100 Gulden) . . . 111 fl. 35 kr.
London10 Pfund Sterling 113 fl. 60 «
5perz. Metalliques 58 fl. 50  
National-Anlehen . . . . . 62fl. 50  
Bank-Aktien . . . . . . . . 729 f. -  
Kredit-An talt . . . . . . 211 fl. 10  
K. k. Münz-Dukaten . . . . . . 5 fl. 39  
60er Loo e - - - - - 84 fl 84  

Curti aus der Schweiz auf Oe terreichB.
Rechtgehevor

Freih--
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(6541-3) Nr. 811

Milch-Verpachtung.
Auf der Olmüzerfür terzbi chöfl.Herr chaftKrem ier

wird für die Zeit vom 1. Oktober 1868 ,is Ende September1869 die Milch
von 40 Stüt Melkühen im MeierhofeAltendorf, welcher1 Stunde vonHolle chau,
Prerau und vºm NordbahnbefeHullein gelegen i t, gegen Offerte verpachtet,welche
bis 15. September l. J. belegtmit einem Vadium von 200 f. bei der F. E.
Herr chafts-VerwaltungKrem iereinzubringen ind, wo auch dieBedingni  eeinge
ehen werden können.

feuerfe teKa  aNr.4Ein Lehrling,
von Fr.Wie e in Wien,neue terKon truk-(nicht unter 14 Jahr) derdeut chenund
tion i t zu verkaufenMauritzga  e366 böhmi chen Sprache mächtig wirdi&quot;
Parterre links. 653) einem Nürnberger- und Galanterie

(Ein COMmi J
waareu-Ge chäfte aufgenommen.

Auskunft hierüber in der Expedition
der  Neuen Zeit". (645 1-5)

der böhmi chen und deut chen Sprache
mächtig, im Ei en- und Speereifache be
wandert, wird  ogleich acceptirt ä der ## Aecht kanka i cher
Gemi cht-Waaren-Handlung des Albert E = =
Ordelt in Prerau. (6521-2) ### W ( U F(º N t L) d!

- -

S-" Sicher tesMittel die Wanzen!
Auf die in die em Blatte ## Ä Ä  ÄÄ

Nr. 150 vom 2. Juli 1. J. ver- ?S tilgt! EinzigeNiederlagein Olmüz bei
5814-6).4. C. ALeclerer",
ZpezereihandlungSporrerga  e z.  gld. Fi cher. öffentlichte, und am 10. 11. und

12. Augu t d. J. beim k. k Zeugs
Artillerie-Kommando Nr. 5 in Olmüz
 tattfindenden Lieferungs-Lizitation
ver chiedener Materialien, Ei en-,
Holz-, Leder-Sorten, Seilerwaaren,
Weber-Erzeugni  e,Bür tenbinder-Ar
tikel, Werkzeuge2c. werden die Liefe
rungs-Unternehmer wiederholt auf

Ein Kapital von circa
2OD.EDCDCP .
i t gegenpupillarmäßigeSicherheitzu
verleihen. Nähere Auskunft bei der

Ä.

Sº" F. SLÄWEK
in Olmüz, Niederring Nr. 109,

empfiehlt sich

als:

&amp;Iarbendruß &amp;c.&amp;c.

Ä

ZurAnfertigungvonDruckarbeitenjeder Art,

Werke, Merkantil-Blanquets, Tabellari cheArbeiten,
Ettiquetts, 23rief tegelmarken,einfarbig, goldgedrukt

bei elegantester Ausführung billigst

===
.. ...

Pj Oest.FTTT-F-
Fla che 1 fl.

Breisg B.

- Weisser

des Herrn G.

 chleimungmit
Fla chenmeine

Holle chau

Proßniz beiÄ

merk am gemacht. (5282-2)
Admini trationd. Blattes. (6393-3)

EB I&quot;UL S - S
von G. A. W. Mayer in Breslau.

AnübertrefflichesHausmittelgegenveraltetenHu ten,langjährige
Hei erkeit, Ber chleimung, tzün
dung des Kehlkopfesund der Luftröhre, akuten und ÄBru t- und Lungen-Katarrh,Bluthu ten, A3 ut peien,u. A thma.

der mit dergleichenUibelnbehaftet i t, mit
Raab.

Neutit chein bei Dom. Markus.

Jede Fla chei t mit meinereingebrannten

E&quot;

Z e n gn i ß.
Ä# bezeugehiermit, daß ich den Breslauer weißen Bru t-Syrup

-

. Mayer aus der Apothekedes Herrn Ant. Pasberger zumSt.
Salvatorin RaabgegenhartnäkigenKatarrh, anhaltendeuHu tenund Luügenver

Ä ichem Erfolgeangewendethabe,und nach Gebraucheiniger
undheitvollkommenherge telltwurde,daher ichden elbenJedermann,

derbe tenZuver ichtempfehlenkann.
Ge

## vou Deäky.
Bi chof zu Ca aropel und Gro

Schönberg bei E.

bei Joh. Knei l. Trebit ch

F. Matau chek.
beiMoriz Chmel,Apoth.

: ZF F... - - - - -

Fla che 1
# f

- -

60 f

Ä&amp;S&amp;é&amp;&amp;&amp;## # # # # # # # # # # # # ÄÄÄÄÄ.

W.
fl.

r.

euchhu ten, Katarrhe und

-

-Prob t des Raaber Dom-Kapitels.
Obiger Bru t-Syrup i t nur allein echtzu obigen Prei en zu haben bei

AEnglisch in CD/ma iS,  owie in
Brünn bei F. W. Steinbrecher.
Hof beiSternbergbeiAlbt.Suwald. Sternberg  AntonJanik.

 Ed.
Wie enberg  Fr.
Znaim bei J. C. Schwarzer.

UE ID

J. Wanke.

Thomerl.
Bobit ch.

#

(633)

Firma ver ehen.
- - - - - - - - -" . . . . .. . . -,

Mähmaschinend
aller Sy teme

Schieferbergb
das gestäropäi che

§Nähmaschinen
Etablissement 30.

zuherabge eztenPrei ennnterGarantie
M. Bollmann in Wien.

R 31 Rothenthurm traße 31.
QST Illu trirte Preisblätter franko

und gratis. (6195-12)
GAT2-T2FXX GX EX2C2C2C2KE

Der hesteWeiWell,
Bei der Weltaus tellung im Jahre

1862 in LondonerhieltHallet's genea
logi cherNurhery-Weizenwegen  einer
Körnergrößeund außerordentlichenEe.
trag den er ten Preis.

Von die em Weizen verkauft der
Gefertigte 1 Pfund um 25 kr, ö, W.

- «p/s. Se Hºefer,
(6552-3) PfarrerzuBoniowitz,Po tOmüz

Die großeZiehung
der ö terreich.1864er Lo e höch terTreffer

fl. 200.0000, gering terfl. 155
findet am

1. Septemberd. J.,  tatt.
Hierzuver endetLo eà fl... 50 kr.

fünf , ,  1?
&quot;.

und Ziehungsli tengratis, das vomGlü
begün tigteBankhaus

Car FHeinº - Tiei
(6303-8) inFrankfurta. M.

NB.ObigeLo efür aº Biehungen
foursmäßig,inRatenzum Roºnalwerth
Aufträgewerdenmöglich tfrühzeg erbeten

- --F-

eingeladenwerden.

a) VorlagederJahresrechnung;
b) Berichtder Rechnungsrevi oren;
c) Berichtder Direktion;

e) Fe t tellungder zu vertheilenden

abernicht timmberechtigt.

a) AbänderungderStatuten;

Olmüz, am 30. Juli 1868.

(6273-3)

au-Aktien GT

Dividende;

b) BermehrungdesGe ell chaftsfondes;
c) Aufnahmevon hypothezirtenDarlehen;
d) ö ungderGe ell chaft,i t dieAnwe enheitderHälftederjeweiligenAktienbe izerdieminde tens, Theile

desjeweiligenAktienkapitalsreprä entirenerforderlich.

J. C Machanek.

Kundmachung.
Die zweiteaußerordentlicheGeneral-Ver ammlungder Schieferbergbau-Aktien-Ge ell chaftin Olmüzfindet am

Augu t1868um 10Uhr Vormittags
in Sizungs aaleder OlmüzerHandels-und Gewerbekammer tatt,

Gegen tändeder Verhandlung:

d) Fe t tellungder in denRe ervefondzu hinterlegendenQoute;

f) Wahlder Rechnungsrevi orenfür das laufendeGe chäftsjahr;
g) Abänderungdes § 40 der Ge ell chafts tatuten;

(Anmerkung:die§§. 20, 21, 22 und 23 der Stauten lauten:)
§. 20. Fünf Aktien berechtigenden Inhaber zu Einer Stimme.
§ 1: Be izervonwenigerals FünfAktienkönnender General-Ver ammlungper önlichbeiwohnen, ind

müz.

wozualle  timmberechtigtenAktionärehiemit

Mehr als 12 Stimmen kann ein Aktionärweder durchAktienbe iznoch durchVollmachtin  ichvereinen.
§ 22. Frauen, minderjährigeund morali chePer onenwerdendurchihrege ezlichenVetreterreprä entirt.

-

§ 23. In der General-Ver ammlungent cheidetdie Mehrheitder abgegebenenStimmen (mit Ausnahme
der in dem § 25 vorge ehenenFälle). Nur per önlichder General-Ver ammlungbeiwohnendeAktionäre(mit Aus
nahmedes§ 22)  indzur Stimmabgabeim eigenenen, owieim Vollmachtsnamenberechtigt.Bei Stimmengleich
heit wird jene Meinung zum Be chlußeerhoben,welcherder Vor izendebeigetreteni t.

§ 25. ZurFa  ungeinesgültigenBe chlußesüber:

Die Direktionder Schieferbergbau-Aktien-Ge ell chaftin Olmüz.
Carl Schrötter.

HerausgeberGu tavFfa&quot;i. BuchdruckereiJ. Slawik. VerantwortlicherRedakteur:Carl Heidel.


